
klare stoffliche Durchleuchtung und unmittelbare relig1öse ebensnähe Die
Sprache ist dem eutigen enschen angepalßt, folgt seinem enken und seinem
Lebensgefühl un: WIird dem en 1el1 religiöser Unterweisung und Formung
eingeordnet Der letzte e1l ringt 1ne kurze es des Gottesreiches auf
IM  en  9 die 1n Kürze es Wichtige und Wissenswertfe AA  — Darstellung rın

Karl Rudolf Heilige Schrift und seelilsorgze. Wiener Seelsorgertagung VO.
Dis ezember 1954 Kartoniert 199 Seelsorger erlag 1m erlag

erder, Wien, 1955
Die traditionelle Wiener Weihnachts-Seelsorgertagung des Jahres 1954 be-

S  a  %  e sich eingehen mit dem ema „Heilige T1 un Seelsorge Wie
Praälat Dr Rudoltf 1mM orwort bemerkt, tanden den Veranstaltern (dem Öster-
ichischen Seelsorge-Institu VOT em wel lele VOT en den Seelsorgs-
klerus erneut eingehendem Studium der Heiligen Schrift ermuntern, aber
auch „das Gros der pra  ischen Seelsorger weni1igstens mıit den wicht1igsten
gesicherten Erkenntnissen bekannt machen“. Man mMuß dankbar
begrüßen, daß die Wiener eierate einem weiteren uUund roberen Kreis urch
deren rucklegung vorgelegt werden. Die einzelnen Themen werden jeden
Seelsorger VO:  ® Haus Adus interessieren ob ihnrer grundlegenden Bedeufung und
ihrer lebensnahen Bezugnahme auf die onkreie S1ituation der Seelsorge.

Jos. Hofinger un: Jos Kellner Der riesterlose Gemeinderzottes-
dienst ın den Missionen. Heft XIV der Schriftenreihe der (3 61 Zeitschrift füur
Missionswissenschaft, Administration chöneck-Beckenried wWe17z),

Diese wertvolle Trbeit des die lıturgische Erneuerung 1ın en Mis-
S1onen verdienten ofIinger Sollte nıcht Nnur VO  ® den Missionären, sondern
auch VO.  5 alien, die sıch 1n europäsichen Dıasporaverhälinissen mit priesterlosen
(Gottesdiensten eneilen mussen, eachte werden. Das postiulierte unds  hema
enftfspricht durchaus den lıturgischen Prinzipien: Wortgottesdienst:
(oder 1€e+ IYsie Lesung (Epistel der Tagesmesse),. salm als ZWIS:  engesang,
Zweite Lesung (Evangelium), salm, atechese (nach einem VO .Derhirten
vorgelegtien Lektionar). Apostolisches Glaubensbekenntinis; Gebetsgottes-
dienst Bittgebet Allgemeines „Uratio Fidelium“), Lied, Dankgebet
der Gemeinde mit Sanctus un ater nostier (Kommemoration der Festzeit),
Schlußlied Die vier VO.  } Kellner ausgearbeiteten Formulare fur Weih-
nachten, OÖstern, Pfingsten un: den Nachpfingstsonntag beweisen, daß sich
tatsächlich auf diese Weise eın liıturgisch un: katechetisch befriedigender
Gottesdienst gestalien 1äßt. (Bei Gelegenheit dieser Besprechung S  1 noch darauf
hingewiesen, daß die an: Dr Walbert Buhlmann O.F.M.Cap., Die
christliche erminologie a1S m1ıssionsmethodisches Problem] und I1 |Der ein-
heimische Klerus iın es un Gegenwart] der Supplementa der Neuen
Zeitschrift für Missionswıissenschaft ine VO  5 Gedanken ZU. Problem
der lturgle 1n den Missionen enthalten). Heim

Urs V. Balthasar Augustinus. Das Antlitz der 3063 Seiten, Leinen,
SIr 14.80. erlag Be:  r) Einsiedeln, 1955

Wohl kaum eın anderer hat das Mysterium der 1r derarfiig Aaus der
seines Herzens, Ja seines anzen Seins erlebt wıe Augustin Hat

autf dem Weg Z anrneı dıie verschiedenen Varıanten menschlicher Wirrnis
un: menschlichen Suchens verspuren müussen, Dis ihm inmıttien anbrechender
Verzweiflung das reine Geschenk der Wahrheitsgewißheit geschenkt wurde,
ın der irche Niıchts ist 1ihm 1Iso lebendiger als sıe durch die (zott selber
ZU. Menschen P un 1ın der der ens Ihm macht- un hüllenlos en-
übersteh:

In tLiefschürfender Weise zeichnet nachst Hans Urs VO  } Balthasar e1n
1ild der 1r mıit e ihren KTreuz- und @Querverbindungen des Verhältnisses
Gott - Mensch, auf das projektionsartig der laube ubE  stInNs gelenkt wird.
Um heller Irahlt dieses ild seiner geliebten Kirche auf diesem Untergrun;
auft. Dann omm: ber Augustin selbst ZU Worft, eine Auswahl Aaus seinen
Predigten, den Psalmenerklärungen, dem Traktat P Johannesevangelium
zeichnen 3:57 Stellen eın vollständiges 1ld augustiniısch persönli AdusS-
eprägter Das 1ld der 1r WI1e eın Seelsorger S1€e. des Menschen
ın der 1ir also, der erlöst werden mMuß, dem sich Gott liebevoll inneigt;


